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Als Hafenstadt kann Rıga auf eine bewegte Geschichte zuruüuckblicken
Vor dem Zweiıten Weltkrieg War dıe eiıne Drehscheibe der Moderne
mıiıt ihren icht- und Schattenseıten, dıe sich auch im Werk des lettischen
iıchters Aleksandrs Caks (1901-1950) spiegeln.
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Als Rıga 1mM Jahr 700641 das 800-jährige Stadtjubiläum beging, spielte der
Haten dabei SAUME W1€e keine Rolle Das Programm spielte sich ande-
TE Stätten 1b in der Altstadt, in Parks un: Freianlagen, natuürlich ın
Konzerthäusern und auf Freilichtbühnen. Die Düna diente höchstens als
dekorative Kulisse für das Feuerwerk. Nur selten erd 1n der heutigen
Zeit mI1t dem Hafen Spektakuläres verbunden:; vielleicht einmal ein
Großsegler, der 1n Sichtnähe der Altstadt VOI Anker liegt.
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RIga aic mMmultikulturelle Großstadt

Ist also die Bedeutung des Haftens für Rıga als gering einzuschätzen?
Dieser Gedanke ware vollkommen abwegig. Die Schwerpunkte mogen
sich durch aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen 1m Jahrhundert
verschoben haben, aber weder die Entwicklung der Stadt, och ihr
Autblühen als Grofßfsstadt, Ja och nıcht einmal ihre Gründung ware hne
den Haften enkbar SCWECSCNH. Werten WIr also einen Blick zurück auf ihre
Ursprünge, auf das Jahr Am Unterlauf der Düna, welche damals
bereits jahrhundertelang Teil der wichtigen internationalen Verkehrs-
verbindung zwischen der (Jstsee un: dem Schwarzen Meer WAal, siedel-
Fen Kuren un Liven. So auch der telle, welcher ein Fluss LLAaImnleEeNSs

Riga wird auch Ridzene der Rıdzina ZCNANNL 1n die Düuna
mündete. An dieser Rıga fanden die Seeleute eine Art natürlichen Haten
VOTVL, der ANN ZU> Keimzelle für die künftige Entwicklung wurde. Hier
gründete der AaUuUs Bremen kommende Bischot Albert, jedenfalls

die melsten Quellen, die Stadt Rıga. Wenn INa auf heutigen Karten
keinen Fluss IN diesem Namen indet, der sich durch die Altstadt VO

Rıga schlängelt, liegt das daran, ass der Flusslauf zusehends VCeISanNn-
ete un: 1m 18 Jahrhundert 28581 ganzlich zugeschüttet wurde. Der
Hafen hatte sich die Düuna verlagert un ahm OFT selinen Auf-
schwung.

KRıga W alr VO Anfang IN Knotenpunkt, dem die verschieden-
Ssten Völkerschaften aufeinandertrafen: Internationalität WAar quası die
Voraussetzung und blieb auch ein wichtiges Merkmal. Mit den Nationen
begegneten sich OFrt Interessen, die teils gemeınsam, teils konträr
Die wichtigste Rolle spielten dabei nıcht die 1er siedelnden baltischen
und iinnougrischen Völkerschaften. Waren CS zunächst die Wikinger,
die sich ber die Düuüna den Weg das Schwarze Meer bahnten, trafen
spater der Dünamündung Slawen un: Deutsche aufeinander jeder
VO ihnen bestrebt, in die jeweils andere Himmelsrichtung vorzustoßen
un einträgliche Handelswege aufzutun. Arvıs Pope spricht ın diesem
Zusammenhang VO womöglich SSFSteCH Transithaten auf dem Gebiet
des heutigen Lettlands“2. Miıt dem Anschluss die Hanse wuchs un:
vedieh Rıga, die Stadt wurde Teil elınes weıtgespannten Handelsnetzes.
Die Entwicklung des Hafens brach auch 1MmM Jahrhundert nıcht ab, als
Peter der Große Riga einnahm un 6S dem Russischen Reich einverleib-

Hierzu und den tolgenden Ausführungen vgl AÄArvis Pope: KIigas STa devinos
gadsimtos. Rıga 2000
Ebd.,
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Arviıis Pope tasst diesen Sachverhalt ın einem treffenden Satz
18819  = „Den Haten VO KRıga haben deutsche Ingenieure gebaut, 1aber die-
SCT Bautätigkeit verlieh ihren Sınn erst) die Tatsache, 24SS der Haten
Russland gehörte. Derart ertfolgreich W alr der Ausbau, 4SS der KRıgaer
Hafen schließlich als der gröfßte 1m russischen Imperium yalt.

Im Jahrhundert SCWALNN der Landweg gegenüber den W asserstra-
en Bedeutung, in Lettland wurde die FEisenbahn gebaut, un:! schliefß-
ich der Stadt der Düuna m1t Petersburg un: Odessa L-

zunehmende Konkurrenten erwach-
er Rıgaer aten enNtTwICKEITE sıch IM sen.DerErsteWeltkriegbrachte schwe-
Jahrhundger: ZU: größten des Zareanrteicks. Rückschläge; W1e€e Pope beschreibt,

dabei die durch Kriegshand-
lungen verursachten Zerstörungen einahe geringer als die Evakuierung
VO Industrieanlagen 1n das russische Hinterland.

Der rasche wirtschaftliche Aufschwung, den das se1lt 191 unabhän-
e1SC Land nahm, wurde eın erstes Mal VO der Weltwirtschafttskrise
nichte gemacht, ein zweıtes Mal schließlich VO Zweiten Weltkrieg. Wiıe
urz aber d1€ Blüteperioden der Wirtschaft insgesamt SOWI1E des Hafens
1m Besonderen auch se1in mochten, s1€e VO großer Bedeutung.
Durch seine Handelsbeziehungen W alr Lettland international verknüpftt,
wobei Großbritannien un: Deutschland selıne wichtigsten Partner
88

Die tolgenden Zeilen sollen en Schlaglicht auf eben diesen kurzen Leit-
abschnitt werten, in dem Rıga eine moderne, ach (Isten und Westen
VernetzZte; multikulturelle Großstadt W  F In der I ıteratur könnte 1es
niemand besser tun als Aleksandrs Caks,der im Jahr 1901 geboren die
entscheidenden Entwicklungen in Lettland niıcht 1Ur miterlebt, sondern
s1€e auch in seıner Lyrik portratıiert hat Die Grofßstadt als Ort VO Erleb-
nıssen, VO Fehlschlägen un Sehnsüchten, als geliebte der verabscheu-

Heimat, hielt erst durch ih 1n CennensSswertfer Weise in die lettische
I] ıteratur Finzueg. Zusammen m1t Gleichgesinnten hatte sich Calcs einem
künstlerischen Prinzıp verschrieben, welches S1e „Präsentismus” an

te  =) Diesem Programm HS Rechnung, indem aktuelle Zeiterschei-

Ebd
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NUNSCH als Themen seizte Internationalität 1St 1n diesem Zusammen-
hang en wichtiges Schlagwort, das sich auf unterschiedlichen Ebenen
realisiert. Zunächst einmal treffen Menschen unterschiedlicher Natio-
nalitäten aufeinander, die teils Ortsansassıg sind, teils durch den Haten-
etrieb ach KRıga gespült werden. aks spiegelt dieses multinationale
Milieu 1in vielfältiger Weise wieder; dabei den Haten als Schau-
platz der lässt einschlägige Personen auftreten. Das Haftenpersonal hat
TEr einen festen Platz SO trıtt dem Leser CEW 3 1ın dem Gedicht „Der
atrose 1n Lackschuhen“ 1A51 eInN erstaunlicher Charakter
Das gebräunte, wettergegerbte Gesicht des Mannes lässt darauf schlie-
ßen, 4SSs bei Wind un Wetter eck arbeitet. Im Folgenden wird
mıiıt Hiltfe VO Bildern AUS dem Alltag VO Seeleuten das Charakterbild
e1ines aufbrausenden, unersättlichen, mi1t hoher Intensität ebenden Men-
schen, der nichts weniger attraktiv tindet als einen ruhigen Haten Miıt
geblähter Brust un: voller Erwartung segelt dieser Mann ftörmlich durch
die Innenstadt VO Riga. Er hat die Welt gesehen se1ın Schiff kommt AaUusS

Gent, welches W1e KRıga e1ne alte Hansestadt 1st un: verstromt
einen Geruch „nach Teer, Hering un: Meer“

Viele selner Gedichte Cal 1n Kneipen un: Bars, 1n denen
Menschen VO unftferen and der Gesellschaft agjeren häufig so7z1al
benachteiligt un VO Schicksal gezeichnet. Dennoch hat der Leser kei-

prımıtıve, Masse VOT sich, sondern eın buntes un: international
durchmischtes Publikum. So versuchen 1in „Chopins Trauermarsch 1ın
der Kneıipe“ 4-6 Letten, Polen un Russen gemelınsam, die1-

arbeiteten Tragödien ihres Lebens 1m Alkohol ertränken. An anderer
telle, betitelt als „Der Freund A4UsS Irland“ |1/ 161; IST eın irischer atrose
der Trinkkumpan des Protagonisten. Dieser erleht 1mM RauschC
181 offensichtlich traumatische Zeiten wieder, nämlich den Ersten Welt-
krieg un: die darauf tolgenden Freiheitskämpfe, als die lettischen
Schützen iıhr Land die Deutschen verteidigten. Die 1m Gedicht
gezeichnete Situation 1St paradox: m1t dem irischen Matrosen annn sich
der lettische Protagonist sprachlich Sal nıcht verständigen, aber ennoch
empfindet iıh als Freund, Ja als Rettungsanker. Dass der Ire 1Ur

vorgibt, die von dem ehemaligen lettischen Schützen herausgebrüllten
Soldatenlieder verstehen, kümmert ih nicht:; das Band zwischen ıh-
He  5 WIFr d nıcht durch den Austausch logischer Gedanken geknüpft, SOI1-

Aleksandrs Caks Kopoti raksti SE]UMOS. seJ)ums. Dzeja. Riga F991:
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erY durch den unmittelbaren Gleichklang der Gefühle. Die Verständi-
gung überschreitet also müuühelos die vordergründigen nationalen (jren-
Z  .

Im Text „An die 1abfahrenden Schiffe“ 11/44| tOlgt eın einsamer, de-
primierter Mann m1t seinem Blick den Schiffen, die die Anker ichten
und einer weıten Reılise autbrechen. Die Abtahrt wird einem
Gleichnis für einen Neuanfang, für den Autbruch des Menschen AUS

eiıner Starre, die ihm möglicherweise VO Leben aufgezwungen worden
1St un: ih 1mM Alltag gefangen hält DDie Symbolkraft des Bildes wird
durch verschiedene Details genährt, die fast alle m1t den Vorstellungen
einer Reıise tun haben Der AaUS den Schiffsschornsteinen aufsteigende
Rauch oibt in verheißungsvolles, schillerndes Zeichen un weckt verlo-
F geglaubte Emotionen. Am Himmel kündet das blasse Rosa der
Morgenroöte das Ende der Dunkelheit All das steht für Schönheit,
Abenteuer, Lebensbejahung. Der Protagonist entdeckt die Lust
Handeln NCU, wählt die risiıkobehaftete Bewegung anstelle eiıner gelas-

Langeweile un: xibt seinen bisher unterdrückten Sehnsüchten,
den „unterirdischen Bächen“ wieder Raum. Niıcht der ruhige Haften 1St
CS der erstrebenswert erscheint, sondern das gefährliche, 1aber reizvolle
„Kap der Hoffnungen“

Die Hafenkneipe tungiert 1n vielen Texten als eıne Art Brennglas,
dem bestimmte Bevölkerungsschichten Farbe gewıinnen. Niemand

der Anwesenden hat CS gebracht, SI sind gezeichnet V4) schwe-
LeT: Arbeit, materiellem Mangel un eiıner Art sozialem Hunger: ach
menschlicher Gesellschaft, ach Vergnügungen, Alkohol un Glücks-
spiel, ach Abenteuern m1t Frauen der auch eintach ach käuflicher
Liebe esetze un!: Wohlanständigkeit bedeuten ihnen nichts, un das
internationale Umteld des Haftens schafft ihnen eıne unkonventionelle
Atmosphäre, 1n der STiE ihre Bedürfnisse ausleben können.

Internationalität drückt sich 1aber auch 1n einem übergeordneten Zu:
sammenhang AaUS, näiämlich 1in den wirtschaftlichen un: kulturellen Ent-
wicklungen, die das Lettland der Zwischenkriegszeit 1in eiınen ZESAML-
europäischen Rahmen SELZEN Mit den Schitfen kamen NCUC, fremde
(Czuüter 1Ns LLand, exotische Früchte beispielsweise der VO einem beson-
deren Flair umwobene Alkoholika. Um derartige enusse geht CS in
aks’? Gedicht „} )as moderne Mädchen“ 1/14 7/8| Hier liest der Protago-
1st 1n der nächtlichen Altstadt VO Rıga elıne Junge FAa auf den
Beweggründen hegt 1m Übrigen keiner der beiden Beteiligten Z weitel.
Den Schlüssel ihrer Person tinden, 1St eintach S1Ee 1St interessiert
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Sekt, Z/igaretten SOWIE VWeintrauben, die s1e bisher LLUTr 1n Schauten-
sterauslagen gesehen, aber och NIe gekostet hat

Wer 65 sich eisten konnte, ZCNOSS den technischen Fortschritt un:
kaufte sich C1MH Auto, einen 1at vielleicht, der einen Ford der auch eın
Hupmobile, W1e€e GEMW.A 1m „ Tied ber die Boulevards“ 1393 BDerartige
konkrete Fırmen- und Markennamen finden sich bei aks nıiıcht selten.
So erhält I11all eine ebhatte Vorstellung ber die ZUr damaligen Zeit 1ın
Rıga zugänglichen Waren und damit auch ber die Konsumwünsche der
Bevölkerung. In dem Gedächt „Dreıi
Bücher“ 11/66| prasentiert aks einen Zwischen den eltkriegen VWaTr Rıga AINe
Jungen lettischen Autor, der 1ın se1- pulsierende europäische Großstadt mMit
1819 Bestreben, CIn anspruchsvolles allen Spielarten ınternatiıonaler Vernet-
Buch herauszubringen, scheitert. Das ZUNG
Publikum interessiert sich nicht für
iıh [ )as äandert sich CESE; als se1n Angebot die Nachfrage anNpaSsStT,
indem sich einem oberflächlichen Massengeschmack anbiedert. Nun
überwältigt ihn der Erfolg törmlich: se1n Gesicht prangt allen
Litfafßsäulen, friedlich vereıint mi1t internationalen Ikonen des ONSUMS

mı1t Reklametateln tür Dunlop-Reifen, für Chlorodont-Zahnpasta
der für die Produkte des tranzösischen Parfümhauses Houbigant. Die
deutsche Fırma (Osram WIFr d verschiedentlich erwähnt, 1im Gedicht
„Zwei Variationen” eLItwa W1e€e tolgt „Osram-Glühbirnen schaukeln W1€e
gelbe Bernstein-Ohrringe trage ber melınem Kopf“ 1/204] Und W1€e
A4US der Szene 10 der Straßenbahn“ 11/12] hervorgeht, WAar 1ın den M1N1S-
terialen Schreibstuben offensichtlich die amerikanische Fırma Royal mIt
ihren Schreibmaschinen VEFLEFELeH

AIl diese Produkte kamen natürlich nicht allein als Waren 1n das Land,
sondern ber ST1E lagerten sich weıtergespannte kulturelle Aspekte; auch
in Kıga kleidete INnan sich ach der Mode, INan hörte amerikanıi-
schen Jazz, un 1mM Kino liefen die gleichen Filme W1€e 1MmM übrigen
Europas. Rıga W ar nicht, W1e€e spater 1ın der Sowjetzeit, VO manchen
Entwicklungen un Zeiterscheinungen abgeschnitten, sondern eine
pulsierende europäische Grofstadt m1t allen Spielarten internationaler
Vernetzung.

SO unterschieden sich die Vorstellungen darüber, W1e€e elıne attraktive
TAalı aussieht der auszusehen hat, 1n nichts VO den Vorlieben 1ın ande-
88 europäischen Gro({fisstädten. Schlankheit, Knabenhaftigkeit W ar das
modische Gebot Schlank, modern un städtisch A4aUS diesem Dreiklang
speıisen sich bei Calcs zahlreiche Gedichte. Auf den Boulevards spazıeren
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I)amen „dünn un: ftein W1e€e Stöcke“ HA/]; die Schönheiten AUS dem
Kıno sind 11/661|; un auf d€l'l Plätzen kommen dem Spazlerganger
Junge Frauen S „dünn W1€e Fiden“ 1/81] Die Grenze 7A88

Abstofßenden 1St überschritten, WE 65 VO einer Prostituierten heißit,
ihr Körper sSEe1 „wıe eın Bohrer 11/58] Schlanke Frauen werden 1n sol-
chem Mafiß einem Emblem, A4SSs sS1e ihrerseits als Vergleichsobjekte für
Dinge des Alltags herangezogen werden. Eın Regenrohr eLtwa wird Ilu-
striert als 530343 unnn unMagdalene Huelmann  Damen „dünn und fein wie Stöcke“ [1/17], die Schönheiten aus dem  Kinosind mager [1/66], und auf den Plätzen kommen dem Spaziergänger  junge Frauen entgegen, „dünn wie Fäden“ [1/81]. Die Grenze zum  Abstoßenden ist überschritten, wenn es von einer Prostituierten heißt,  ihr Körper sei „wie ein Bohrer“ [1/58]. Schlanke Frauen werden in sol-  chem Maß zu einem Emblem, dass sie ihrerseits als Vergleichsobjekte für  Dinge des Alltags herangezogen werden. Ein Regenrohr etwa wird illu-  striert als „so dünn und mager ... wie die jungen Frauen auf modernen  Postkarten“ [1/138].  l  Eine besondere Nuance internationaler Vernetzung behandelt schließ-  lich das Gedicht „Der Chinese, der lettisch sprach“ [1/60]. Wieder ein-  mal spielt sich die Szene in einem etwas anrüchigen Lokal ab, dessen  Attraktion ein chinesischer Kellner ist. Seinen Zopf hat er dem euro-  päischen Geschmack geopfert, auch Lettisch hat er gelernt, sodass er  ungeachtet aller durch ihn präsentierten Exotik mit den lettischen  Gästen des Lokals kommunizieren kann. Sein eigentliches Faszinosum  liegt jedoch unter der Oberfläche verborgen; gegen ein entsprechendes  Trinkgeld nennt er nämlich Interessierten die Adresse einer Kellerspe-  lunke in der Rigaer Altstadt, in der man Rauschgift konsumiert. Dieser  Chinese, der sich nach außen mit lächelnder Höflichkeit gewappnet hat,  ist imstande, den Menschen nie gekannte Erlebnisse und Erfahrungen zu  ermöglichen, die nicht nur bloß anstößig wären, sondern zutiefst illegal.  Er birgt in sich Anziehung und Gefahr zugleich.  So kreuzen sich also bei Caks zwei Ebenen der Internationalität. Auf  der einen Seite geht es um die konkrete Durchmischung von Menschen  unterschiedlicher Nationen in Lettland. Andererseits spielt aber auch  der mit dem Handel von Waren einhergehende Transport von Ideengut,  von Moden und Erscheinungen des Zeitgeists eine wichtige Rolle, indem  er Riga mit anderen europäischen Großstädten verflicht.  Ri  auf  planmäßige Gründun  weıl  HE  in die  Os  hre 1  ück. Nach raschem Aufstieg im Mitt  Ite  Stadt  aul  hund  O  ssl.  Der  ergehend zum bedeuten  des Ost-  Ha  spie  e besonders  die Pe  seeraum  große Rolle  106  OST-WEST 2/2013W1€ die Jungen Frauen auf modernen
Postkarten“ 1/14 8

Eine besondere Nuance internationaler Vernetzung behandelt schlie{f$-
ich das Gedicht „Der Chinese, der lettisch sprach“ 11/60] Wieder e1IN-
mal spielt sich d1e Szene 1n einem anrüchigen Lokal ab,; dessen
Attraktion eın chinesischer Kellner 1St. Seinen Zoptf hat dem SUTO=

päischen Geschmack geopfert, auch Lettisch hat gelernt, sodass
ungeachtet aller durch ih prasentierten Fxotik mIi1t den lettischen
(3ästen des Lokals kommunizieren ann Sein eigentliches Faszınosum
liegt jedoch der Oberfläche verborgen; ein entsprechendes
Trinkgeld näimlich Interessierten die Adresse einer Kellerspe-
lunke ın der Rıgaer Altstadt, 1in der INnan Rauschgift konsumiert. [ dDieser
Chinese, der sich ach außen mi1t lichelnder Höflichkeit gewappnet hat,
1St imstande, den Menschen nıe gekannte Erlebnisse un! Erfahrungen
ermöglichen, die nicht 1Ur blof anstöfßig waren, sondern zutiefst illegal.
F: birgt 1n sich Anziehung un Geftahr zugleich.

So kreuzen sich also bei Caks Z7wWwel Ebenen der Internationalität. Auf
der einen Seite geht CS d1€ konkrete Durchmischung VO Menschen
unterschiedlicher Nationen 1n Lettland. ndererseits spielt 1aber auch
der mı1t dem Handel VO Waren einhergehende Iransport VO Ideengut,
VO Moden un Erscheinungen des Zeitgeists eiıne wichtige Rolle, indem

KRıga m1t anderen europäischen Grofßstädten verftlicht.

Rı auf planmäafige Gründun Weılt die
Os hre ück Nach rasc ufstieg ı Mitt Ite Stadt
ım 1 hund ss} Derergehend ZUu de en

des OHa spıe besonders die Pe
seeraum große Rolle
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